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In einem  
Lokalderby der 
besonderen Art 
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und damit in  
einem  
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 Bautenstand: 
 

ES GEHT VORAN! Fundamente, Bodenplatte, 
sowie Außen- und Innenmauerwerk im Unterge-
schoss sind fertig. Die Kellerdecke ist Anfang 
des Monats geschüttet worden, so dass bereits 
mit den Mauerarbeiten im Erdgeschoss begon-
nen werden konnte. 
 

Die Gewerke Dachdecker, Klempner, Zimmerer 
und Fenster sind beauftragt und werden noch in 
diesem Jahr, soweit das Wetter mitspielt, begin-
nen. Die Arbeiten für den Behindertenaufzug 
sind ausgeschrieben und werden zur Zeit ver-
handelt. Weitere Ausschreibungen sind in Vor-
bereitung. 
 

Werner Sauerwein 
-Baukommission- 
 

Stand Bausonderkonto: 
 

Es fehlen noch Bürgschaftserklärungen für ca. 
30.000,00 Euro. Da wir bis Mitte/Ende Novem-
ber die vom Senat zugesagten Fördergelder in 
Anspruch nehmen müssen, bitte ich alle diejeni-
gen, die noch keine Erklärung abgegeben ha-
ben, Bürgschaften zu übernehmen. 
Des Weiteren folgt eine Aufstellung über die von 
den einzelnen Abteilungen erfolgten Zuschüsse/
Darlehen zum Vereinsheim.  
 

Zuschüsse:  
Turnen- und Gymnastik     60.000,00 Euro 
Handball            10.000,00 Euro 
Schwimmen            5.000,00 Euro 
Badminton              500,00 Euro 
Tischtennis              500,00 Euro 
Tennis                150,00 Euro 
Kegeln                150,00 Euro 
Fußball                0,00 Euro 
Basketball              0,00 Euro 
 

Darlehen: 
Prellball               230,00 Euro 
Schach                500,00 Euro 

Die Fußballabteilung hat im Rahmen des Neu-
baus an das bestehende Vereinsheim bereits 
großes Entgegenkommen bewiesen. Es fällt 
auf, dass sich eine große Abteilung, trotz beson-
derer Aufforderung, nicht an der Finanzierung 
des Vereinsheims beteiligt hat, zumindest auch 
nicht mit einem Darlehn. 
 

Wolfgang Doht 
-Schatzmeister- 
 

VfB Hermsdorf e.V. Baukonto  
Postbank Berlin (BLZ 100 100 10) –  

Kto.-Nr. 66 358 101 

Turnen - Gymnastik 
Reinhard Siebert 
reinhard.siebert@vfbhermsdorf.de 
Odilostraße 3 
13467 Berlin 
Telefon 404 22 37 

Postbank Berlin 
(BLZ 100 100 10) Konto-Nr. 31 31 24-105 
VfB Hermsdorf e. V. Turnen-Gymnastik 
www.turnen.vfbhermsdorf.de 

Am 10. Oktober 2012 begleiteten die Frauen 
der Wassergymnastik  
 

Margarete Lücke 
 
zur letzten Ruhe auf den Friedhof Schulzen-
dorfer Str.. Sie starb kurz nach ihrem 97. Ge-
burtstag. Gretel trat am 1. März 1949 der wie-
der gegründeten Turnabteilung bei. Sie war 
eine der ersten Frauen in der jungen Gym-
nastikgruppe. Als Seniorin gründete sie mit 
Vera Ciszak eine Kegelgruppe für ältere 
Sportlerinnen. 
In den letzten Jahren hat sie immer bei der 
Wassergymnastik mitgemacht. In ihrem schö-
nen Haus war sie Gastgeberin der Eisparty zu 
Beginn der Sommerferien. 
Wir werden noch lange gerne an Gretel Lücke 
denken. Unser herzliches Mitgefühl gilt ihrer 
Tochter und den vielen Enkelkindern. 
 
Für die Turn- und Gymnastikabteilung 
Lothar Herz 
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es hat alles – bei herrlichstem Laufwetter – richtig 
gut geklappt. Das lag natürlich auch an den vie-
len freiwilligen Helfern unserer TuG-Abteilung. 
Dafür wieder ein großes Dankeschön an Euch 
Helfer von den Organisatoren!! 
Wir hatten für beide Läufe insgesamt ca. 1.550 
Läufer/innen am Start und 1.417 kamen ins Ziel. 
Weil alle Helfer und auch die Organisatoren eh-
renamtlich tätig sind, wird wieder eine anspre-
chende Summe für unsere Abteilungskasse üb-
rig bleiben.  
Eine Sponsoringzusage von Mercedes für den 
15. Lauf im nächsten Jahr liegt uns bereits vor 
und wir bitten Euch jetzt schon um Eure Unter-
stützung am 1. September 2013. 

Detlef L. und Detlef S.  
 
Sportliches Wandern 
Am 8. Dezember führt Peter Ehren auf den Spu-
ren Friedrichs des Großen durch das weihnacht-
liche Potsdam. Die Wanderung will damit an ein 
bedeutendes Kulturereignis dieses Jahres erin-
nern und zugleich das Wanderjahr 2012 in weih-
nachtlicher Stimmung ausklingen lassen. 
Nähere Infos dazu bitte dem Internet und den 
Schaukästen entnehmen. 
 
Einladung zur Weihnachtsfeier      
Liebe Schülerinnen und Jugendliche unserer 
Turnabende am Donnerstag!  
Der Herbst mit seiner schönen Laubfärbung ist 
schon bald zu Ende und die Jahreswende 
2012/2013 steht vor der Tür. Wie in jedem Jahr 
wollen wir am letzten Turnabend vor Weihnach-
ten, dem 20. Dezember, unsere Übungen an 
den Geräten vorführen. Deshalb kommt bitte 
fleißig zu den Übungsabenden, damit die Vor-
führungen auch gelingen. 
Zu diesem Donnerstag, den 220. Dezember, la-
den wir alle Eltern und Großeltern sehr herzlich 
in die Gustav-Dreyer-Schule ein (bitte Turnschu-
he mitbringen). Wie immer beginnen wir pünkt-
lich um 116.30 Uhr mit dem Vorturnen unserer 
Schülerinnen und auch die Jugend will  zeigen, 
das Turnen Freude bereitet. Ab 17.30 Uhr wol-
len wir uns dann bei Geschichten und Musik auf 
Weihnachten einstimmen. Wer etwas vortragen 
oder musizieren möchte, melde sich bitte bei 
den Vorturnerinnen. Um 18.00 Uhr wird unsere 
Feier zu Ende sein. Die Jugendlichen feiern wie 
immer bis ca. 20.00 Uhr  weiter in der Ge-
schäftsstelle.  
Wir freuen uns auf diesen besonderen Donners-
tag – eure Vorturner! 
 
Freie Plätze in der Gustav-Dreyer-Schule: 
Wolltet ihr nicht schon immer TTai Chi Chuan 
ausprobieren? – Also aufgerafft! Jetzt ist noch 
die Gelegenheit montags von 19.45–21.15 Uhr 

Neue Angebote Leichtathletik! 
 

Liebe Freunde der Leichtathletik, ab sofort kön-
nen wir euch drei neue Angebote im Laufbereich 
anbieten. 
 

1. Neuer Lauftreff 
Der Lauftreff ist unter dem Na-
men „VfB Hermsdorf e.V. – 
Team Gazelle“ registriert und 
mit dem Gütesiegel des Deut-
schen-Leichtathletik-Verban-
des zertifiziert. Der Lauftreff, 
wie auch die weiter unten auf-
geführten Angebote werden 
unter der Leitung von Rein-
hard Moegelin durchgeführt. 
Zeit: Samstag 12.00 - 14.00 Uhr 
Ort:  Kneippstraße (Waldparkplatz), Hermsdorf 
 

2. Lauftraining 
Bis auf weiteres findet ein Lauftraining auf dem 
Gelände des Sportplatzes Hatzfeldtallee statt. 
Falls dies die Witterung nicht zulässt, ist ein 
Training in der Rudolf-Harbig-Halle vorgesehen. 
Das Training in dieser Halle ist jedoch an be-
stimmte, von den Teilnehmern zu erfüllende 
Leistungskriterien geknüpft.  
Zeit: Mittwoch 18.00 - 20.00 Uhr 
Ort:  Sportplatz Hatzfeldtallee, Tegel (Treff-
punkt an den Unterstellhäuschen an der Gegen-
gerade der Laufbahn). 
 
3. Leichtathletiktraining 
Nach Abschluss der Renovierungsarbeiten (vor-
aussichtlich Ende November) steht uns die obe-
re Turnhalle in der Georg-Herwegh-Oberschule 
zur Verfügung. Die wesentlichen Trainingsinhal-
te werden Technik, Kraft (hauptsächlich aus der 
Bewegung heraus) und Spiele sein. 
Zeit: Montag 18.00 - 20.00 Uhr 
Ort:  Georg-Herwegh-Oberschule, Fellbacher  
   Straße 18, Hermsdorf 
Alle Angebote können vier Wochen als sog. 
„Schnupperkurse“ wahrgenommen werden. Da-
nach ist eine Mitgliedschaft in der Abteilung Tur-
nen/Gymnastik erforderlich. Vor der erstmaligen 
Teilnahme an den oben angegebenen Angebo-
ten ist in jedem Falle eine Kontaktaufnahme mit 
dem Übungsleiter bzw. unserem Leichtathletik-
wart erforderlich. 
Ansprechpartner: 
Reinhard Moegelin, Tel.: 030 3730 1033 
Detlef Laße, Tel.: 030 404 58 29 

- R.S.-  
 
Bericht vom Mercedes-Benz-Halbmarathon am 
9. September 
Nun liegt der 14. Mercedes-Benz-Halbmarathon 
und der 10 km-Lauf schon wieder hinter uns und 

Lauftreff 
Sehr Gut 
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gespielt wurde, hatten wir am Samstag, den 15. 
September sieben spannende Endspiele. 
Um 13 Uhr standen sich unsere beiden Spieler 
Maximilian und Johannes im U14 Finale gegen-
über. Nachdem beide um jeden Punkt gekämpft 
hatten, stand es schließlich 8:8 (Die Spiele der 
U14 gehen bis 9!). Das letzte Spiel konnte dann 
Johannes für sich entscheiden und damit den 
ersten Platz bei den U14 belegen.  
Auf dem anderen Platz fand gleichzeitig das Fi-
nale der Herren Ü40 im Einzel statt. Hier kämpf-
ten Juppi und Andreas mit viel Ehrgeiz um den 
ersten Platz. In drei Sätzen konnte schließlich 
Andreas zwei Sätze für sich entscheiden und 
somit gewinnen. 
Um 15 Uhr starteten gleich drei Spiele gleichzei-
tig:  Junioren Einzel, Doppel Herren und Doppel 
Herren 40+. 
Im Junioren Einzel spielten Darian und Linus. 
Nachdem die Beiden sich schon letztes Jahr im 
Finale gegenüberstanden, konnte dieses Jahr 
Darian das Spiel für sich entscheiden. 
Beim Herrendoppel 40+ spielten Dietmar und 
Christof in einem Team sowie Wolfram und Mi-
chael. 
Mit vielen spannenden Ballwechseln gewannen 
am Ende Dietmar und Christof. 
Auch beim Herrendoppel (Niklas & Nico gegen 
Dennis &Peter) wurde um jeden einzelnen 
Punkt gerannt und gekämpft und viele Bälle ge-
schmettert. Gewonnen haben am Ende Peter 
und Dennis. 
Um 17 Uhr mussten die Beiden dann auch 
gleich im Einzel der Herren gegeneinander spie-
len (auf dem anderen Platz spielten in der Zeit 
Linus und Dustin in einer Trostrunde und Linus 
gewann!).  
Das Herrenfinale wurde auch das knappste 
Spiel des Tages. Den ersten Satz gewann Peter 
in einem Tie-Break mit 7:6. Als es im zweiten 
Satz wieder 6:6 stand und auch der zweite Satz 
mit einem Tie-Break entschieden wurde, war die 
Spannung unter den Zuschauern mehr als hoch. 
Und auch der zweite Satz ging wieder mit einem 
7:6 an Peter. Damit konnte Peter seinen Gewin-

bei dem Anfänger-Kurs unter Leitung von Uwe 
Viert einzusteigen. Telefon 404 06 03 
Atem und Bewegung nach Middendorf. Eine al-
ternative Methode um Stress abzubauen, Blo-
ckaden und Verspannungen zu lösen, Rücken-
beschwerden zu lindern, gute Haltung zu för-
dern. Diese besondere Übungsstunde findet im-
mer am Donnerstag von 19.45–21.15 Uhr mit 
Heidi Krull statt. Telefon 404 36 09 
Der OOrientalische Tanz für Kinder ab 6 fördert 
die kreative Entwicklung der  Persönlichkeit und  
steigert die motorische Fähigkeit. Über die Be-
wegungsmuster des Tanzes werden Konzentra-
tion und Gedächtnis trainiert. Außerdem macht 
es Spaß, mit Sima Knüppel zu trainieren. Mon-
tags von 16.30–18.00 Uhr - Telefon 404 57 60 

- M.S. - 
 
Schwimmen im Stadtbad Märkisches Viertel 
Unsere Schwimmzeit ist wieder am Samstag ab 
11.00 Uhr. Da wir nur eine Bahn zur Verfügung 
haben, muss die Zeit leider eingeteilt werden. 
Von 11.00–12.00 Uhr  können nacheinander die 
Leistungsklassen  (für schnelle und weniger 
schnelle Schwimmer) und von 12.00-13.00 Uhr  
die Anwärter für das Sportabzeichen die Bahn 
benutzen. Telefon 411 87 36      - M.S. - 
 
Vereinsjacken 
Ihr habt gewiss schon unsere Mitarbeiter mit den 
roten Vereinsjacken gesehen. Diese sind aus 
Comfort Soft Baumwolle mit Kapuze und haben 
das Vereinslogo auf dem rechten Ärmel. Wegen 
verschiedener Anfragen haben wir eine Nachlie-
ferung geordert, so dass im Augenblick noch al-
le Größen vorhanden sind. Bei Interesse also 
bei Jutta Günther Telefon 404 57 60 oder unter 
jutta.günther@vfbhermsdorf.de melden. Die Ja-
cken kosten für unsere Mitarbeiter € 10,-- und 
für Mitglieder  € 33,--.  
 

 

Liebe Tennisfreunde, 
 

nun ist wieder eine Tennissaison vorbei. Natür-
lich haben wir den Abschluss unserer Sommer-
saison wieder mit einem tollen Finaltag unserer 
Clubmeisterschaften gefeiert. 
Nachdem drei Wochen von unseren Mitgliedern 
alleine oder zu zweit um den Einzug ins Finale 

Tennis 
Marina Dange 
Am Eichenhain 18 
13465 Berlin 
406 32 581 
 

Sparkasse der Stadt Berlin 
(BLZ 100 500 00) Konto-Nr. 204 001 0273 
VfB Hermsdorf e. V. Tennis-Abteilung 
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Tegeler Bücherstube 
GmbH 

Grußdorfstraße 18 
13507 Berlin 
Telefon: 433 95 03 
Telefax: 433 73 90 
www.tegeler-buecherstube.de 

Glienicker Bücherstube 
 
 
 

Oranienburger Chaussee 17/19 
16548 Glienicke (an der B 96) 
Telefon: 033056 / 94410 
Fax: 033056 / 94411 

 

Alt-Hermsdorf 8 
13467 Berlin 

 
TEL. 030.40540250 • FAX 030.40540251 

post@phoenixholz.de • www.phoenixholz.de 

AUSFÜHRUNG 
SÄMTLICHER  
GLASERARBEITEN 
 
Abrechnung auch über 
Ihre Versicherung 
 

HORST-DIETER KRUTZ 
GLASERMEISTER 
 
Kurhausstraße 40, 13467 Berlin (Hermsdorf) 
Telefon 030 / 404 19 90 • Fax: 030 / 404 04 37 

  GLASEREI 

 

KARIN SCHULZ 
Inhaberin 

INDIVIDUELLE INDIENREISEN 
Mob. : 0160-80 55 405 

Amalienfelder Weg 19, 16727 Oberkrämer 
Tel : 033055-223954 Fax : 033055-223953 
Email : karinschulz@yamunareisen.com 
Web   : www.yamunareisen.com  
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nertitel aus dem letzten Jahr verteidigen.  
Am Ende gab es für alle unsere Teilnehmer eine 
Siegerehrung - und danach für alle reichlich Es-
sen von unserem Buffet. 
Herzlichen Glückwunsch nochmal an alle unse-
re Erst- und Zweitplatzierten und vielen Dank an 
alle unsere Unterstützer! 

Marina mit Peter  
 

 

Saisonauftakt 
 

Dieser hat sich sehr schlecht gestaltet, was uns 
seit Jahren nicht mehr passiert ist. Grund sind 
Schwierigkeiten in den Mannschaftsaufstellun-
gen wegen Verhinderung mehrerer Sportkame-
raden durch Krankheit, Verletzungen oder be-
rufs- oder tourismusbedingte Abwesenheit. 
Nach 3 bzw. 2 Spieltagen können wir nur einen 
Sieg vermelden. 
Die 1. Mannschaft hat gegen Tasmania und ge-
gen SpG HKS/ SGS I verloren, Spiele, die nor-
maler Weise durchaus zu gewinnen waren. Aus-
gerechnet gegen den Favoriten in der Oberliga 
BMW Spandau I wurde mit 12 Holz Vorsprung 
gewonnen. 
Die 2. konnte wegen Unvollständigkeit einmal 
nicht zum Spiel antreten, was in den vergange-
nen Jahrzehnten noch nie passiert war, der 2. 
Kampf ging gegen die Wannseaten haushoch 
verloren. 
Einzelergebnisse von 898 Holz von Stefan Wen-
zel und 887 Holz von Mario Gurski bei 120 Ku-
geln können sich jedoch sehen lassen.  
Es kann und wird in den nächsten Spielen sicher 
besser werden. 
Unsere beiden Sportkameraden, die an der Ein-
zelmeisterschaft teilnehmen, Torsten Niesch 
und Dieter Dornberg, haben auch keine erwäh-
nenswerten Ergebnisse erzielt. Ihre Teilnahme 
ist aber durchaus lobenswert. 
Immerhin haben wir mit 4 Teilnehmern am Ein-
ladungsturnier des VKS bei zugelosten Paaren 
die Plätze 5, 7, 9 und 10 belegt. 
Wir sind zwar z.Zt. nicht die Besten, aber auf je-
den Fall die Lustigsten — wie wir nach Niederla-
gen zu sagen pflegen. 
Das haben wir einmal mehr auf unserer jährli-
chen Wochenendreise bewiesen. 
Allen Teilnehmern, immerhin 13 von 19 Mitglie-

dern, hat es bei schönstem Wetter in Minden 
sehr gefallen. 
Was kann da schon in Minden los sein, wurde 
der Reiseleiter gefragt. 
Allein schon das große Wasserstraßenkreuz, 
die einzige betriebsfähige Schiffmühle Deutsch-
lands und natürlich die Porta Westfalica mit dem 
Kaiser-Wilhelm-Denkmal hat diese Skeptiker 
staunen lassen. 
Übrigens: Am 30.11. ist Skat-Turnier und auch 
Weihnachten mit der entsprechenden Feier im 
Waldschlösschen /Glienicke Nordbahn naht. 

Dieter Donnig 
 

 
Sommer-Schnellschach-Grand Prix 
An diesem traditionellen Schnellschachturnier 
unseres Vereins, das vom 12. Juni bis zum 4. 
September ausgetragen wurde, beteiligten sich 
in diesem Jahr insgesamt 31 Spieler. Jeder 
Spieler konnte an 13 Spielabenden Punkte sam-
meln, wobei seine sieben besten Tagesergeb-
nisse in die Gesamtwertung eingingen. Sieger 
wurde wie im Vorjahr Christian Piesnack mit 62 
Punkten vor Carsten Schmidt (57 Punkte) und 
Thomas Glatthor (56 Punkte). 
 
Fritz-Haase-Turnier in Oranienburg  
am 28. August 
In der Besetzung Carsten Schmidt, Thomas 
Glatthor, Martin Hamann und Jacek Golebiowski 
nahm erneut eine Mannschaft des VfB Herms-
dorf am Fritz-Haase-Turnier in Oranienburg teil. 
Leider konnten sie den Turniererfolg des ver-
gangenen Jahres nicht wiederholen. Aber auch 
der zweite Platz in dem mit 8 Mannschaften be-

Kegeln 
Harry Werner 
Knobelsdorffstr. 87 
14059 Berlin 
Telefon 30 10 72 50 
Postbank Berlin 
 

(BLZ 10010010) Konto-Nr. 153 92-107 
VfB Hermsdorf e.V. Kegelabteilung 

Schach 
Arnim Zöller 
Dorndreherweg 5 
13505 Berlin 
Telefon 436 13 39 
 
 

VfB Hermsdorf e.V. Schachabteilung 



9 

 
setzten Schnellschachturnier hinter dem ESV 
Eberswalde I und vor der 1. Mannschaft des 
gastgebenden SC Oranienburg ist ein guter Er-
folg. 
 
Lichtenrader Herbst 
An dem mit 173 Teilnehmern stark besetzten 
Turnier, das vom 29. September bis zum 7. Ok-
tober im Gemeinschaftshaus Lichtenrade statt-
fand, nahmen vom VfB Hermsdorf Heinrich Bur-
ger, Max Naujoks, Mert Acikel und Steven Stark 
teil. Während Heinrich Burger mit 5 Punkten aus 
9 Runden erfolgreichster Hermsdorfer war, 
konnte sich Max Naujoks über sensationelle 4,5 
Punkte und den Zuwachs von 151 DWZ Punk-
ten freuen. Erfreulich war auch das Abschnei-
den von Steven Stark und Mert Acikel.  
 
Berliner Mannschaftsmeisterschaft 2012/13 
Alle drei Mannschaften des VfB Hermsdorf sind 
zu Hause sehr erfolgreich in die Berliner Mann-
schaftsmeisterschaft gestartet. In der Stadtliga B 
besiegte die 1. Mannschaft die SG Treptow-
Baumschulenweg mit 6:2. Die 2. Mannschaft 
zeigte sich den Schachfreunden von Siemens-
stadt 2 überlegen und gewann klar mit 7:1. Auch 
die 3. Mannschaft ließ ihrem Gegner keine 
Chance. Gegen Eintracht Berlin 4 gewann sie 
mit 6,5:1,5.  
Die Ergebnisse der 2. Runde waren bei Redakti-
onsschluss dieser Ausgabe noch nicht bekannt. 
In der 3. Runde der BMM, die am 2. Dezember 
stattfindet, müssen alle drei Mannschaften aus-
wärts antreten. Während die 1. und die 3. Mann-
schaft ihre Kräfte mit Mannschaften des SC 
Weiße Dame messen werden, wird der Gegner 
der 2. Mannschaft der BSV 63 Chemie Weißen-
see sein.  
In Runde 4 (16.Dezember) haben dann alle wie-
der Heimrecht. Die 1. Mannschaft wird gegen 
BSG 1827 Eckbauer anzutreten haben, während 
die 2. und die 3. Mannschaft zwei Mannschaften 
der SF Nordost Berlin als Gegner erwarten.  
 
 

Berliner Feierabendliga 
Diese noch relativ neue Turnierform geht in ihre 
8.Saison. Erstmals ist der VfB Hermsdorf mit 
zwei Mannschaften vertreten. Auch hier startete 
die 1. Mannschaft gleich mit einem Pauken-
schlag. In der Besetzung Burger, Schmidt, 
Glatthor und Hamann besiegte sie in der Staffel 
1 den SK Tempelhof 1931 mit 3:1. Die 2. Mann-
schaft unterlag in Staffel 3, mit Dr. Zwingel, 
Korczak, Dietrich und Dr. Theilig spielend, dem 
Staffelfavoriten SG Lasker Steglitz-Wilmersdorf 
mit 1:3. 
 
Clubmeisterschaft und Clubpokal 
Anfang Oktober wurden, wie jedes Jahr, diese 
beiden Wettbewerbe wieder gestartet. Die Teil-
nehmerzahlen sind sehr erfreulich. In der Club-
meisterschaft stellen sich 24 Spieler der Her-
ausforderung eines 9-Runden-Turniers. Am Po-
kalwettbewerb nehmen insgesamt 23 Spieler 
teil. Die 1. Runde ist in beiden Wettbewerben 
noch nicht abgeschlossen, so dass eine Bericht-
erstattung dazu erst im nächsten Heft dieser  
Zeitschrift erfolgen kann.  

Reinhard Theilig 
 

 

Die Sommerpause ist ja längst vorbei, das Trai-
ning hat allerdings noch nicht begonnen. Bauar-
beiten in der Halle machen es derzeit nicht mög-
lich, dort zu spielen. Wie lange die Maßnahmen 
dauern, bleibt abzuwarten. 
Es ist aber an der Zeit, dass unserer „Riesen-
abteilung“ mitgeteilt wird, was uns erwartet. Es 
sind, wie immer, keine weltbewegenden Dinge, 
aber für die Prellballer sicher von Interesse: 

Rechtsanwälte 
 

Walter Busche              Kathrin Busche, LL.M. 
    Fachanwalt für Erbrecht               Fachanwältin für Familienrecht  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

13507 Berlin-Tegel, Berliner Straße 98 (im Haus der Volksbank) 
Tel: 433 83 18 • Fax: 433 83 05 

 Erbrecht              Scheidung 
 Arbeitsrecht                 Unterhalt 
 Priv. Baurecht                Sorgerecht 

                      Erbrecht 

 

 

 
 
 

e-m
ail: kontakt@

ra-busche.de 
w

w
w

.ra
-b

us
ch

e.
de

 

Prellball 
Joachim Kuhlen 
Mehringplatz 12 
10969 Berlin 
Telefon 251 15 13 
 
Berliner Bank 

(BLZ 100 708 48) Konto-Nr. 111382800 
VfB Hermsdorf e. V. Prellballabteilung 
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Jungen in die Obhut unserer Betreuer. Damals 
fuhr man noch jährlich mit dem Bus zum 
Schwimmwettkampf mit Zeltübernachtung im 
Freibad von Hannover-Langenhagen. Und jedes 
Jahr gab es ein Treffen mit unseren französi-
schen Freunden aus Montigny, abwechselnd in 
Berlin und bei Paris. Auch dieser kleine Junge 
war immer öfter dabei: Markus Wernecke. 
Seine schwimmerischen Leistungen verbesserte 
er in Stefans Leistungsgruppe – zusammen mit 
anderen Jugendlichen seines Alters. Markus, 
der inzwischen die meisten von uns körperlich 
überragte, gab glücklicherweise sein erworbe-
nes Schwimm-Wissen fortan als Betreuer an 
Kinder weiter. Aus dem Jugendlichen wurde ein 
Erwachsener: Abitur, Bundeswehr, Studium, Be-
ruf, nebenbei die Musik. Viele konnten Beruf 
und Sport nicht mehr vereinbaren, aber Markus 
blieb. Sogar seine spätere Ehefrau Tanja lernte 
er bei uns kennen; wie so viele Ehen in der 
Schwimmabteilung geschlossen wurden.  
Doch wo viel Licht, da ist auch Schatten. Viel 
Schatten! Zeitgleich mit Möhres Verlautbarung, 
sich einer schweren Operation unterziehen zu 
müssen, offenbarte Markus uns, dass er für eine 
Zeit lang ausfallen würde. So trafen damals, zu-
sammen mit Torsten, tatsächlich drei unserer 
Mitglieder in derselben Klinik zusammen – das 
machte das Besuchen leicht. Alle drei erholten 
sich mehr oder minder gut von ihrem Aufenthalt.  
Markus übernahm noch weitere, zusätzliche 
Aufgaben: er gestaltete unsere Internetseite neu 
und unterzog sich regelmäßig der Kampfrichter-
Prüfung. Doch sein Leiden war mit der ersten 
Operation nicht beendet. Wieder schwand die 
Sehkraft, wieder fiel er für unbestimmte Zeit 
aus. Seine Gruppen übernahmen vorüberge-
hend andere Betreuer. So hatten Möhre und ich 
plötzlich eine Leistungsgruppe zu betreuen. 
Aber niemals stellten wir uns offiziell als die 
neuen Betreuer vor – immer waren wir nur die 
Vertreter für Markus. Einen Brief oder eine E-
Mail an die Eltern, dass Hr. Wernecke zu krank 
sei, die Gruppe weiter zu führen, habe ich nie 
geschrieben. Es wäre das Eingeständnis gewe-
sen, dass sich keiner von uns machen wollte – 
so wollte niemand die Hoffnung fahren lassen. 
2011 war für Markus ein Jahr voller Rückschlä-
ge, sowohl in der Ehe als auch gesundheitlich. 
Am Ende des Jahres unterzog er sich wieder ei-
ner sehr schweren Operation. Sie stand leider 
unter keinem guten Stern. Markus erwachte aus 
der Narkose, war aber teilweise verwirrt und sei-
nes Gedächtnisses beraubt. Seine Mutter be-
suchte ihn täglich im Klinikum im Friedrichshain, 
oft genug gefahren und begleitet von Sylvia mit 
Richard oder Familie Meier. Sylvia war dann 
auch diejenige, die zunehmend die organisatori-
schen Dinge des Lebens für Markus und seine 

Turniere und Rundenspiele wurden und werden 
– wie auch bereits in den vergangenen Jahren - 
nicht besucht.  
 

Wichtig bleibt es nach wie vor für uns jedoch, 
dass sich die Aktiven und die Nichtaktiven tref-
fen und sich austauschen können. 
 

Unser regelmäßiges Treffen (Stammtisch der 
Prellballer) hat am 26. Oktober stattgefunden. In 
der nächsten Ausgabe wird sicher darüber be-
richtet werden. 
 

Die sogenannte „Bußtagswanderung“ am 24. 
November ist ein Spaziergang durch die 
„Villenromantik“ in Nikolassee mit einem Ein-
kehrschwung gegen 13.00 Uhr bei „Loretta im 
Garten“ am Wannsee. Treffpunkt ist um 11.00 
Uhr am S-Bahnhof Nikolassee. Weitere Einzel-
heiten werden noch vermittelt. 
 

Auch ein vorweihnachtliches Treffen am 12. De-
zember 2012, um 19.30 Uhr, beim Chinesen 
„Schatzkammer“ in der Heinsestraße 42, am S-
Bhf. Hermsdorf, den wir schon öfter besucht ha-
ben, ist vorgesehen. Auch hierzu wird es bei Be-
darf noch genauere Hinweise geben. 
 

Für das kommende Jahr 2013  ist als wichtigs-
tes  Treffen die  Jahreshauptversammlung der 
Prellballabteilung im Februar mit Neuwahlen zu 
nennen.  Genauer  Zeitpunkt  und  Ort  werden 
noch mitgeteilt. Auch werden wir sicher einen 
weiteren „Stammtisch“ organisieren. 
 

Zu guter Letzt ist noch auf den 70. Geburtstag 
von Jürgen Urban hinzuweisen. Alle Prellballer 
wünschen ihm nachträglich alles, alles erdenkli-
che Gute, vor allem natürlich stets beste Ge-
sundheit. 

Joachim Kuhlen 
 

 
Unsere Schwimmabteilung ist wie eine kleine 
Familie. Eine Aussage, die sicherlich auch an-
dere Abteilungen und andere Sportvereine für 
sich als zutreffend erachten können. Ich möchte 
aber hier über unsere Familie berichten: 
 

Vor fast genau 27 Jahren, im November 1985, 
gab eine besorgte Mutter ihren achtjährigen 

Schwimmen 
Holger Lange 
Rosenstraße 4a 
16548 Glienicke 
033056 24104 
mobil 0160 92657684 

Postbank Berlin 
(BLZ 100 100 10) Konto-Nr. 43 29 15-107 
VfB Hermsdorf e.V. Schwimmabteilung 
vorsitz@schwimmen.vfbhermsdorf.de 
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dorfer den Sprung ins Finale und belegten dort 
jeweils den vierten Platz. 
Zum Team gehörten: Timothy, Chantal, Celina, 
Svenja, Mads, Jasper, Julia, Jan, Henrik, Ame-
lie, Tjorven, Thorben, Hannah und Aliki. 
Alle Ergebnisse werden auf unserer Internetsei-
te veröffentlicht. 
 
VfBer Vizemeister bei den „Deutschen“   
Am 15./16.09. traf sich die Fünfkampfelite in 
Einbek bei den Deutschen Mehrkampfmeister-
schaften (DMKM). 
Aus VfB-Sicht waren Holger und Dani als Be-
treuer, Jenni, Reeni, Marion und Stefan mit von 
der Partie. 
Stefan erwischte in der Ak 30+ einen sehr guten 
Tag, zeigte nach Schwimmen und Tauchen sein 
bestes Sprungergebnis bei Deutschen Titel-
kämpfen und erreichte mit neuer persönlicher 
Meisterschaftsbestleistung (59,90 Punkte) den 
Rang des Deutschen Vizemeisters (Anm. d. 
Red.: Herzlichen Glückwunsch für diese Leis-
tung! Stefan ist nunmehr seit vielen Jahren so-
wohl bei Berliner, als auch bei Deutschen Meis-
terschaften erfolgreicher Vertreter des VfB. Auf 
diese Leistung können sowohl er selbst, als 
auch der ganze Verein stolz sein!). 
Hierbei trug er während des Wettkampfes das T–
Shirt unseres kurz vor den Meisterschaften ver-
storbenen Freundes Markus Wernecke, um ihm 
zu gedenken. Auf diese Weise war Markus die 
ganze Zeit bei uns. 
 

Die weiteren Platzierungen: 
09. Marion Meier, Ak 30+  :44,64 P. 
13. Doreen Koletzki, Jugend A :44,91 P. 
20. Jennifer Kröcher, Jugend B :44,56 P. 
 

Diese gewonnene Silbermedaille widmet Stefan 
seinem Freund Markus, den wir nicht vergessen 
werden und der immer um uns sein wird. 

MEFF 
 

 

Tja liebe Leser, jetzt sitzen wir wieder mit kalten 
Füßen am Fenster und blicken ins Leere mit viel 
Grau. Herzlich willkommen im November. Es ist 
vielleicht die Zeit der Muße und man liest Rilke 
oder Claudius und die Stimmung wird bei den 

Mutter übernahm. Ein anschließender Reha-
Aufenthalt wurde leider durch weitere Operatio-
nen unterbrochen. Am 7.7. feierten wir noch 
Markus 35. Geburtstag in der Reha-Klinik. Und 
die Verlegung ins Haus Friedenshöhe in 
Frohnau nahm einen guten Anfang – u. a. schien 
ihm langsam die Sprache zurückzukehren. Ein 
gesundheitlicher Rückschlag zwang jedoch er-
neut zur Verlegung in den Friedrichshain. 
 

Am 11. September 2012 erschütterte uns die 
Nachricht, dass unser lieber  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Markus Wernecke 
 

viel zu früh für immer von uns gegangen ist.  
 

Welch eine Fügung, dass ausgerechnet 
„Schwimmer“ in der Nähe waren, um die Mutter 
noch einmal den weiten Weg zu ihrem Sohn zu 
fahren. Welch ein Schicksal, dass Marion unge-
wollt die Zeit erhielt, Markus Mutter bei den fol-
genden schwierigen Gängen zu unterstützen.  
Unsere Schwimmabteilung ist wie eine kleine 
Familie. Zur Beerdigung am 25.09. kamen viele 
der alten Schwimmkameraden aus der Jugend-
zeit. Wir trugen auf dem Friedhof in der 
Frohnauer Straße nicht nur einen Freund zu 
Grabe. Wir mussten einen Teil unserer Schwim-
merfamilie für immer gehen lassen. So etwas 
wie ein kleiner Bruder. 

Oliver 
 
Starker VfB-Nachwuchs räumt in Charlottenburg 
ab 
Am 09.09. zeigten unsere kleinen Nachwuchs-
schwimmer in der Krumme Str. ihr Können. In 
verschiedenen Lagen konnten sie sich dabei 
auszeichnen. 
Der Höhepunkt des Tages kam aber am Ende 
des Wettkampfes. Die 50m Freistilendläufe. 
Hier qualifizierten sich von jeweils 18 Teilneh-
mern der Jahrgänge 1999-2002 die besten 
sechs für die jeweiligen Finals. Mit Amelie 
(2001) und Henrik (2002) schafften zwei Herms-

Badminton 
Matthias Schwoch 
Württembergallee 29 
14052 Berlin 
Telefon 308 12 950 
 

Postbank Berlin 
(BLZ 100 100 10) Konto-Nr. 41 58 90-101 
VfB Hermsdorf e. V. Badminton-Abteilung 
Internet: http://badminton.vfbhermsdorf.de 
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Apotheker Olaf Zimmerbeutel e. K. 

Berl iner  Straße 41 •  13467 Berl in •  Telefon 404 10 45 
www.Waldsee-Apotheke.de        •          Fax 404 10 71 

 

Textzeilen: „So legt Euch denn ihr Brüder in 
Gottes Namen nieder, kalt ist der Abendhauch“, 
so richtig rund und fröhlich. Da will denn auch 
der gesündeste Hund nicht mehr vor die Tür. 
Aber wie lautete der berühmte Satz von W. 
Churchill: „Badminton a Day, takes the Doctor a-
way.“ Das hört sich für den Einen oder Anderen 
möglicherweise schrecklich konstruiert an, ist 
aber die reine Wahrheit. 
Also Sachen gepackt, zum Training in die Halle 
und alles wird gut. 
 

Was gibt es Sportliches zu berichten: 
Unsere 1. Mannschaft in der Landesliga hatte 
einen super Start hingelegt. Zwei Siege und ein 
Unentschieden, schwächelten aber in den letz-
ten beiden Spielen und verloren diese. 
Schade möchte man sagen, aber dennoch ein 
absolut ausgeglichenes Punktekonto. 
Die 2. in der Bezirksklasse wartet mit zwei Sie-
gen, einem Unentschieden und einer Niederlage 
auf. Alle warten sehnsüchtig auf Christian, der 
sich momentan seinen Vaterpflichten widmet. 
Herzliche Glückwünsche von allen aus der 
Sparte an die junge Familie. 
Und die 3. in der B-Klasse  braucht dringend un-
sere Unterstützung. Drei Spiele in Folge verlo-
ren. Jetzt heißt es: Nicht den Kopf ins Netz ste-
cken, sondern um jeden Punkt ringen. Viel Er-
folg, wir drücken die Daumen. 
 

Das war dann schon mal wieder alles, auch ich 
hab meine Leere, auch ohne Fenster und kalten 
Füßen. 

Ach ja, wenn ihr mal tolle Spiele im Netz sehen 
wollt: Meine Empfehlung- YouTube und Bad-
minton eingeben, richtig schön. 
Oder auch: http://livetv.ru/de live von allen wich-
tigen Turnieren. 
 

Meer gibt es bei der nächsten Flut schreibt 
Peter Nützmann 
 

 

Liebe Tischtennisfreunde, 
 

heute wollen wir einen Rückblick auf die ersten 
Spiele der neuen Saison riskieren. Wir fangen 
natürlich bei unseren Jüngsten an. Die A Schü-
ler spielen in der höchsten Berliner Klasse. Hier 
ist leider die Luft auch besonders dünn, bisher 
konnte noch kein Sieg eingefahren werden. 
Aber mit intensivem Training sollte das Team 
um Fjodor Eßlinger in Zukunft noch mehr seines 
großen Potentials abrufen können. 
Souveräner Spitzenreiter ist dagegen unsere Jun-
gen-Mannschaft, alle Spieler haben bisher eine 
makellose Bilanz aufzuweisen. Super Jungs! 

Tischtennis 
Martin Mindermann 
VfB Hermsdorf e.V., Tischtennisabteilung 
Freiherr-vom-Stein-Str. 31 A, 13467 Berlin 
vorsitzender@tischtennis.vfbhermsdorf.de 
 

Berliner Bank NL DB PGK 
(BLZ 100 708 48) Konto-Nr. 3535 38210 
VfB Hermsdorf Tischtennis 
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Bei den Herren schauen alle Augen zuerst auf 
die erste Mannschaft. Diese ist in die Bezirksliga 
aufgestiegen. Hier hängen die Trauben natürlich 
sehr hoch. Erschwert wird die ganze Situation 
durch den Ausfall eines Leistungsträgers, gute 
Besserung Martin. 
Die beiden ersten Spiele wurden denkbar knapp 
verloren, doch die zum Teil sehr starken Leis-
tungen machen Hoffnung auf eine Trendwende 
schon in den nächsten Spielen. 
Die 2. Mannschaft startete gleich mit einer Nie-
derlage in die Saison, doch ist seither unge-
schlagen. Insbesondere im Bereich Taktik und 
Routine macht unserer 2. so schnell keiner was 
vor. Wir sind sehr zuversichtlich, dass der Klas-
senerhalt in der 1. Kreisklasse gelingen wird. 
Unsere 3. spielt in nahezu unveränderter Beset-
zung zur Vorsaison. Leider wirft uns die Verlet-
zung unserer Nummer 2 ein großes Stück zu-
rück. Zudem scheinen die Spielstärken der Geg-
ner sehr unterschiedlich zu sein, so wechseln 
sich haushohe Siege und Niederlagen ab. 
Eine ganz neue Erfahrung machen wir diese 
Saison mit unserer Mannschaft in der Freizeitli-
ga. Hier herrscht der gleiche Einsatz wie in den 
regulären Staffeln, aber vielleicht steht die Spiel-
freude noch ein wenig mehr im Vordergrund. 
Unsere „Freizeitis“ schlagen sich bisher sehr 
beachtlich, haben auch schon einen Sieg auf 
dem Konto und werden sich unter der Führung 
von Hermann und Guido bestimmt noch sehr 
gut weiter entwickeln. 
 

So, das soll´s für heute gewesen sein, in der 
nächsten Rot-Weiß berichte ich auch über das 
Ergebnis der außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung.                 joe 
 

 

1.Frauen und Männer  
 

Beide Mannschaften sind mit total neu formier-
ten Mannschaften in die Saison gestartet und 
ich meine, nicht schlecht. 
Die 1. Frauen hat nach drei Spielen 4:2 Punkte 
auf dem Konto und einen hohen Sieg im Pokal-
spiel gegen den TuS Neukölln II (31:11) aufzu-
weisen. Das lässt hoffen auf eine weiterhin gute 
Saison. 
Mädels weiter so! Der Truppe unter Lutz Weise 
wünschen wir weiterhin Trainingsfleiß, erfolgrei-
che Spiele und vor allem mehr Zuschauer bei 

den Heimspielen. Insbesondere sollten unsere 
Mädchenmannschaften hier lautstark unterstüt-
zen. Also Trainerinnen und Trainer  der wD–A, 
schaut in den Spielplan und organisiert Euch zur 
Unterstützung der 1. Frauen. 
 

Die 1. Männer hat nach vier Spielen 2:6 Punkte, 
aber die drei Spiele knapp verloren, das lässt 
hoffen. Das Ziel der Mannschaft ist klar auf ei-
nen Nichtabstiegsplatz gerichtet und das sollten 
wir schaffen. Die Trainingsmoral stimmt ebenso 
wie  die Stimmung, also bleibt am Ball! Es lie-
gen noch  viele Spiele vor Euch und Eurem Trai-
ner. Das Vertrauen des Vorstands habt ihr, 
hängt Euch rein und dann wird es zum Schluss 
schon klappen. 
Die 2. Mannschaft (im Aufbau) trainiert einmal 
die Woche mit der A-Jugend zusammen, um so-
mit frühzeitig den jungen Spielern den Wechsel 
in die Männermannschaft für die nächste Saison 
zu erleichtern. Nehmt aber auch das Trai-
ningsangebot bei der Ersten an, denn der Ein o-
der Andere wird sicherlich in der langen Saison 
noch in der Ersten aushelfen müssen. 
Auch hier meine Bitte an die Trainer der mD- A, 
organisiert  Eure Mannschaften als Zuschauer 
bei den Heimspielen unserer 1. Männer . Sie 
freuen sich auf Eure Unterstützung ! 
 

Im Namen des Vorstands 
Manfred Ertel 
 
Ein Spielbericht… 
Am 16.10.2012 wohnte ich dem Fußballländer-
spiel Deutschland-Schweden (WM Qualifikation) 
mit weiteren 70.000 Anhängern im Berliner 
Olympiastadion als Zuschauer in der Ostkurve 
bei. Alle erlebten ein rasantes Spiel mit wunder-
baren, schnellen Kombinationen der deutschen 
Mannschaft. Es stand 4:0 für uns. Keiner ahnte, 
dass ab der 62. Minute die deutsche Mann-
schaft aufhörte zu spielen. Das Spiel glich dann 
einer schlichten Arbeitsverweigerung. Das Ende 
ist bekannt. 
Alle waren enttäuscht, ratlos, wie konnte das 
passieren. 
Dem Unterzeichnenden sind solche Phänomene 
als Spieler und als Trainer nicht neu. Kürzlich 
erlebten Lutz und ich Ähnliches beim Punktspiel 
unserer mB II gegen die SG AC/Eintracht Berlin. 
Unsere Jungs begannen sehr konzentriert und 
spielten AC/Eintracht an die Wand. Über 11:4, 
15:7, 16:9 ging alles gut. Die beiden Trainer 
schauten sich an und dachten, dass unser Trai-
ning endlich Früchte trägt. Alle Spieler beweg-
ten sich schnell, kombinierten einfallsreich und 
verteidigten konsequent. 
Doch dann riss aus bis heute unerklärlichen 
Gründen unser Spiel und wir gingen mit nur 
zwei Toren Führung in die Halbzeitpause. Unse-

Handball 
Manfred Ertel 
Zehntwerderweg 117 
13469 Berlin 
Telefon 74 76 09 48 
 

http://handball.vfbhermsdorf.de/ 
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im Angriff, so dass wir nur mit einer 3 Tore-
Führung in die Halbzeitpause gingen. In der 
zweiten Halbzeit hat dann die Mannschaft zu ih-
rem Spiel gefunden, wenn auch manchmal mit 
stimmgewaltiger Unterstützung der Trainerbank. 
Wir gewannen mit 26:14 Toren. 
Wenn man die Tabelle der Landesliga anschaut, 
stellt man fest, dass wir die Mannschaft mit den 
wenigsten Gegentoren sind. Da kann man nur 
sagen: „Macht weiter so, Jungs. Eine Meister-
schaft gewinnt man nur mit einer konsequenten, 
schnellen, harten und fairen Deckungsarbeit.“ 

Joachim Fronia 
 
Männliche C 3 
Wir, die männl. C 3, sind ein wenig wie eine lau-
nische Diva und befinden uns in der Findungs-
phase. Deswegen geht es bei uns ab und an wie 
bei einer Berg- und Talfahrt. Mal steil bergauf 
und dann wieder bergab. Nach der geglückten 
Qualifikation (Mai/Juni) und dem Aufstieg von 
der Bezirksliga in die Stadtliga ging es mit einem 
Trainingsplan in die Sommerferien (für die Vor-
bereitung der neuen Saison). Nach den Ferien 
wurde fleißig weiter trainiert und es standen 
zwei Turniere (beim CHC und Lekker-Energie-
Cup) Ende August und Anfang September an, 
die mit zwei hervorragenden 4. Plätzen abge-
schlossen wurden. Besonders hervorzuheben 
war der große Kampfgeist!! Der Start in die Sai-

re Pausenansprache ist bei unseren Spielern of-
fensichtlich nicht angekommen, denn plötzlich 
führte die SG AC/Eintracht mit 21:19. Nach un-
serem Ausgleich zum 22:22 ging der Gegner 
wieder mit drei Toren in Führung. Selbst nach 
dem erkämpften 26:26 vermochten wir nicht, un-
ser Spiel weiter und zu Ende zu spielen, so dass 
wir mit 30:27 in eigener Halle die Punkte abge-
ben mussten. 
Die Sprachlosigkeit danach war grenzenlos, bei 
allen. 
Im Mannschaftssport kommen solche Spiele im-
mer wieder vor. Die Trainer wussten und wissen 
das aus eigener Erfahrung. Aber eigene Erfah-
rungen kann man nicht weitergeben. Jede 
Mannschaft muss diese selbst machen und ver-
suchen, Wiederholungen zukünftig zu vermei-
den. 
Die nächsten Spiele werden das zeigen. 
Joachim Fronia 
 
Bericht zum Spiel am 21.10. 
Offenbar hat die Mannschaft aus dem Spiel ge-
gen die SG AC/Eintracht Berlin einiges gelernt 
und beherzigt. Im Punktspiel gegen die SG Lich-
tenrade-Preußen II trat die Mannschaft wesent-
lich selbstbewusster und geschlossener  auf als 
zuvor.  
In der ersten Halbzeit gab es noch einige Ab-
stimmungsprobleme beim Verteidigen wie auch 
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Täglich geöffnet von 12.00 - 24.00 Uhr • LIEFERSERVICE 404 54 98 

Gemütliches Ambiente 
für Feiern bis zu 

40 Personen 
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Gegensatz zur „Ersten“ ist die 2. Mannschaft 
aber noch im Pokal vertreten und hofft, an die 
guten Resultate der letzten zwei Jahre (zwei Fi-
nalteilnahmen, davon ein Pokalsieg) anknüpfen 
zu können. 
 

Die 33. Herren sind in diesem Jahr ein Kandidat 
für den Aufstieg in Berlins höchste Spielklasse 
für untere Mannschaften, die Kreisklasse A. Mit 
fünf Siegen aus den ersten sechs Spielen ist 
das Team von Adriano Callebaut gut aus den 
Startlöchern gekommen. Die 44. Mannschaft 
spielt wie die „Dritte“ in der Kreisklasse B, aller-
dings in einer anderen Staffel. Mit 7 Punkten aus 
den ersten acht Spielen war der Saisonstart 
zwar durchwachsen, aber die Klasse sollte den-
noch gehalten werden können. 
 

Die SSenioren des VfB sind in der höchsten Berli-
ner Spielklasse, der Verbandsliga, zu Hause. 
Die Mannschaft, die aus vielen ehemaligen 
Spielern der 1. Herren sowie weiteren Akteuren 
mit einer guten Fußball-Vita besteht, wurde vor 
Saisonbeginn als einer der Titelfavoriten gehan-
delt. Allerdings hat man bereits einige unerwar-
tete Punktverluste hinnehmen müssen, so dass 
es einen spürbaren Abstand von acht Punkten 
(bei einem Spiel weniger) auf Tabellenführer 
und Vorjahresmeister Traber FC gibt. Die spiele-
rische Substanz, diesen Rückstand wettzuma-
chen, hat das Team aber allemal.  
 

Gleich zweimal nimmt die ÜÜ 40 am Spielbetrieb 
teil. Auf dem Großfeld belegt man in der Lan-
desliga mit 16 Punkten aus sieben Spielen ei-
nen erfreulichen 3. Tabellenplatz. Und auch auf 
dem Kleinfeld kommt die Altliga gut zurecht. 
Hier ist man als Neueinsteiger in der Kreisliga 
Zweiter unter 11 Teams. Eine Altersstufe dar-
über tut sich die ÜÜ 50 schwerer und kämpft der-
zeit gegen den Abstieg. Mit nur vier Zählern aus 
sieben Spielen ist resultatmäßig noch Luft nach 
oben. Hier gilt ebenfalls: Das Potential ist vor-
handen, um die Landesliga zu halten. Auch die 
ältesten Aktiven, die ÜÜ 60, haben sportlich gese-
hen schwere Zeiten. Aus sechs Spielen konnte 
nur ein Sieg errungen werden, so dass man sich 
momentan auf Platz 12 unter 13 Bezirksliga-
Vertretungen wiederfindet. 
 

Für unsere FFrauen verläuft die Saison bislang 
sehr ordentlich. Im Pokal schlugen sie in der 1. 
Runde (lediglich zu zehnt spielend) den FFV 
Spandau mit 2:4, in der 2. Runde verloren sie 
unglücklich und unnötig nach einer 0:1 und 1:2 
Führung am Ende mit 3:2 beim SV Pfefferwerk. 
Dies war bislang die einzige Niederlage unseres 
Frauenteams in dieser Saison. Denn in der Be-
zirksliga sind unsere Frauen noch ungeschla-
gen. Sowohl gegen die Lokalrivalen FCK 
Frohnau und Reinickendorfer Füchse als auch 

son verlief etwas bescheiden und es sprang von 
bisher 3 Punktspielen leider nur ein Sieg heraus. 
Dabei stellte sich heraus, dass wir die alten Ge-
wohnheiten leider noch nicht ganz abgelegt hat-
ten und es uns an Zweikampfstärke in den ent-
scheidenden Situationen fehlt bzw. der Angriff 
ab und an zu harmlos ist. Hervorzuheben sind 
die große Trainingsbeteiligung und der Spaß der 
Truppe. Wenn das Erlernte dann noch besser in 
den Spielen umgesetzt wird, stellen sich auto-
matisch weitere Erfolge ein. 
Einzelne Spieler möchte ich nicht hervorheben, 
da wir eine Mannschaft bzw. Team sind und da-
rauf kommt es uns an!!! 
Euer Trainer Marco 
 

 

Als das Fachmagazin Fußball-Woche vor Sai-
sonbeginn seine alljährliche Prognose zur Ber-
lin - Liga abgab, wurde die 11. Mannschaft des 
VfB Hermsdorf im Tour-de-France-Jargon als 
„Besenwagen“ der Liga, also Abstiegskandidat 
Nummer 1, gehandelt. Nachdem ein Drittel der 
Saison gespielt ist, hat die Mannschaft von Jörg 
Schmidt und Volker Marx diese Einschätzung 
eindrucksvoll widerlegt. Mit 21 Punkten aus 11 
Spielen liegen die Rot-Weißen auf einem sensa-
tionellen 2. Tabellenplatz. Aus den letzten fünf 
Spielen gab es vier Siege und ein Unentschie-
den. Besonders das Lokalderby gegen die Füch-
se Berlin, das nach dramatischem Spielverlauf 
3:3 endete (dreifacher Hermsdorfer Torschütze 
war Marc Zellner), wird sicher allen Beteiligten 
noch lange im Gedächtnis bleiben. Die Mann-
schaft hat sich ein gutes Polster auf die Ab-
stiegsränge erspielt und erarbeitet, so dass man 
nach zwei Jahren nervenaufreibenden Abstiegs-
kampfes auf eine sorgenfreie Spielzeit hoffen 
darf. 
 

Die 22. Mannschaft, in der Bezirksliga beheima-
tet, spielt bislang eine sehr wechselvolle Saison. 
Hervorragende Spiele wie beim 5:2-Auswärts-
sieg gegen das Spitzenteam Hertha BSC Ama-
teure wechselten sich ab mit Niederlagen gegen 
schwächer einzuschätzende Gegner. Derzeit 
belegt die Mannschaft den 11. Tabellenplatz. Im 

Fußball 
Christian Schmidt 
 
 
 
 
 
 
 

Postbank Berlin 
(BLZ 100 100 10) Konto-Nr. 51 45-107 
VfB Hermsdorf Fußball-Abteilung 
 

Postbank Berlin 
(BLZ 100 100 10) Konto-Nr. 41 14 99-101 
VfB Hermsdorf e.V. Fußball-Jugendabteilung 
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gegen den SFC Stern 1900 und den FV Blau 
Weiß Spandau holten sie jeweils klare Siege 
und gegen den starken Gegner Hansa 07 ein 
unentschieden. So dass sie nach fünf Spielen 
mit einem Torverhältnis von 7:20 bei 13 Punk-
ten auf dem 3. Tabellenplatz liegen, wobei die 
ersten beiden Teams der SV Blau- Gelb Berlin 
und der SV Blau- Weiß Berlin lediglich ein bes-
seres Torverhältnis vorweisen können. 
 
Aus der Jugend gibt es ebenfalls einige erfreuli-
che Dinge zu berichten: Die 11.A-Jugend startete 
sehr gut in die laufende Saison. Im Jahr nach 
dem Verbandsligaabstieg am letzten Spieltag 
steht die Mannschaft auf dem dritten Tabellen-
platz. Am vergangenen Spieltag gewann man 
überzeugend zuhause mit 5:1 gegen die 2.A der 
Reinickendorfer Füchse. 
 

Unsere 11.B-Jugend hat in der Landesliga or-
dentlich zu strampeln. Nach fünf Spieltagen be-
legt man mit 4 Punkten den 10. von 13 Tabel-
lenplätzen. Die letzten vier Teams treten am 
Saisonende den Gang in die Bezirksliga an, wir 
wollen also hoffen, dass die Mannschaft noch 
ordentlich Boden in der Tabelle gutmachen 
kann – lang genug ist die Saison auf jeden Fall 
noch. 
Die 11.C gewann ihr Spiel am vergangenen Wo-
chenende mit beeindruckenden 13:2 Treffern 
gegen den  SV Stern Britz und findet sich im 
obersten Viertel der Tabelle wieder. 
 

(Lars Schepull, Cornelia Haase, Kevin Born-
fleth) 
 

 

Hallo Basketballer, 
 

dies ist die zweite Ausgabe nach der Sommer-
pause, die ersten Trainingseinheiten und sogar 
Spiele der neuen Saison sind gespielt und wie 
jedes Jahr sind auch die neuen Trainingszeiten 
gültig und natürlich online. 
 

Neue Schiedsrichter  
 

Florentin Windt, Stefan Klang und Moritz Aleithe 
haben den Lehrgang zum Basislizenz-Schieds-
richter erfolgreich abgeschlossen. Wir begrüßen 
die neuen Schiedsrichter und gratulieren zur 
Basislizenz!  

wU15ll: RSV Eintracht vs VfB Hermsdorf 2 – 
29:76  
 

Am Samstag fuhren wir mit 7 Spielerinnen 
(Vera, Camilla, Emma C von der u15 plus Melli, 
Amber, Annika und Lisa von der u13) zu unse-
rem Auswärtsspiel nach Teltow. Viel Spielzeit 
war also garantiert, und so war das Warmma-
chen auch eher ein sehr gemütliches auf und 
abgehen. Leider merkte man das auch zu Be-
ginn des Spiels. Es wollte einfach gar nichts ge-
lingen. Zum Glück traf das auch auf den Gegner 
zu, so dass es in der 7. Minute 3 zu 2 stand. 
Doch dann wurde es langsam besser. Die durch 
gute Verteidigung erarbeiteten Chancen wurden 
zwar nicht konsequent genutzt aber immerhin 
so, dass zur Halbzeit eine Führung von 28 : 19 
zu bewundern war. Dieser Leistungssteigerung 
im 2. Viertel folgte eine wahre Leistungsexplosi-
on im 3. Viertel das 17 : 0 endete und so fuhren 
wir am Ende mit einem ungefährdeten 76:29 
nach Hause. Die Punkte erzielten Vera 24, Lisa 
13, Amber 12, Emma 8, Annika 8, Melli 6, 
Camilla 5  
Herzlichen Glückwunsch!  
 

wU13: Weiterhin ungeschlagen!  
 

Heute trafen wir auf Tusli 2. Auch in diesem 
Spiel waren wir nur zu acht und die Tusli-
Mannschaft hatte eine vollbesetzte 12er Bank. 
Es war ein sehr, sehr spannendes Spiel, denn 
nach dem 1. Viertel lagen wir 15:14 zurück. Wir 
kämpften uns aber im 2. Viertel tapfer durch die 
Schiedsrichterentscheidungen und lagen zur 
Halbzeit 26:28 in Führung! 
Im 3. Viertel merkten wir, dass unsere Kräfte 
langsam weniger wurden und wir uns gegen 
frisch durch gewechselte TusLi-Spieler doch 
sehr schwer taten. Das Viertel endete 46:46. 
Das letzte Viertel war in der 9. Minute immer 
noch nicht entschieden. Es stand 56:57 für uns. 
Amber machte in 2 Minuten noch 6 Punkte und 
so stand es am Ende 58:66 für uns!!! 
Punkte: Amber 21, Melli 18, Vicky und Lisa je 7, 
Fina 5, Lea und Annika je 4 und Fritzi. 
Von Melli (MB)  
 

Basketball 
Carsten Drinkewitz 
Seestraße 36 
13353 Berlin 
carsten.drinkewitz@vfbhermsdorf.de 
Postbank Berlin 

(BLZ 100100 10) Konto-Nr. 603 23-108 
VfB Hermsdorf e. V. Basketballabteilung 
http://basketball.vfbhermsdorf.de 
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"Englische Woche" bei den Hermsdorfer 3. Her-
ren leider ein kompletter Reinfall...  
 

Am Dienstag, den 09.10. traten die Hulks aus 
dem Norden, in einem Nachholspiel vom Sai-
sonbeginn, in der Wichertstraße beim SV Empor 
2 an. Es sollte ein "typisches" unter-der-Woche-
Abendspiel werden. Lethargisch bis kraftlos trat 
der VfB zu Beginn der Partie auf. Empor ver-
stand seine Sache gegen die wieder mal leicht 
dezimierte Truppe aus Hermsdorf gut, verteidig-
te aggressiv und erzielte so viele, viel zu einfa-
che Punkte nach Ballverlust und nach Offensiv-
rebound. Die VfB'ler taten sich schwer, ins eige-
ne Spiel zu finden, hatten zudem schon früh ver-
mehrt Foulprobleme und liefen dem Geschehen 
alles in allem etwas hinterher. Einzig der bären-
starke David "Merk Air" Merker hielt offensiv, mit 
allein 19 Punkten in der ersten Hälfte, dagegen. 
So lag man dennoch verdient mit 46:39 zur Pau-
se zurück. In der 2. Halbzeit ging das fröhliche 
Gepfeife weiter und so musste sich Janek 
"Elektro J" Thie, nach zuvor schon länger einge-
legter Pause, endgültig mit seinem 5. Foul ver-
abschieden. Die Jungs um Captain Joschi 
"Terrier" Schulz wachten nun allerdings noch-
mal auf, fighteten was das Zeug hielt und gli-
chen mehrfach aus... um dann letztendlich 
durch zu einfach abgegebene Punkte des Geg-
ners im one-on-one und nach pick 'n roll wieder 
ins Hintertreffen zu geraten. Schade, den eini-
gen mitgereisten energischen Fans konnten die 
Hermsdorfer nur für ihr Engagement danken, sie 
nicht aber mit einem Sieg beglücken... am Ende 
stand eine etwas unnötige, aber nicht unver-
diente 75:66-Niederlage zu Buche.  
Punkte beim VfB: 27 (3/10 FW)- Merker, Dav.; 
10- Thie, J.; 7- Messmer (3/4 FW); je 6- Lagers, 
T. & Merker, Dan.; 5- Sigleur (1 3er), 3- Beck, R. 
(1 3er), 2- Schulz, J.  
(... Fortsetzung siehe Basketball-Webseite!) 
 

mU20 OL bleibt ungeschlagen und führt jetzt die 
Tabelle an  
 

Am 22.10. kam es in der Behaimstraße zum 
Nachholspiel zwischen ALBA Berlin und dem 
VfB Hermsdorf. Nachdem unsere Jungs ja ein 
erfolgreiches Wochenende in den Knochen hat-
ten, galt es jetzt, diese positive Energie mit in 
das Spiel zu nehmen. ALBA spielt in dieser Sai-
son mit einer recht jungen Truppe, dennoch ta-
ten wir uns in den ersten beiden Vierteln etwas 
schwer. Wir führten zwar immer zwischen 6-8 
Punkten, aber frühzeitig konnten wir den Deckel 
nicht auf diese Partie setzen.  
"Es war deutlich zu sehen, dass alle Spieler 
noch die Belastung vom letzten Wochenende 
spürten. Es gelang uns einfach zu selten, unse-
re großen Spieler am Brett einzusetzen, die ei-

nen sichtbaren Grö-
ßenunterschied hatten" 
beschrieb Stefan Klang 
die Situation in der ers-
ten Spielhälfte.  
Wir gingen mit einem 
12-Punkte Vorsprung 
in die 2. Hälfte. ALBA 
setzte uns mit einer ag-
gressiveren Verteidi-
gung mächtig unter 
Druck. Das war aber 
genau das Signal an 
unsere Jungs, die Par-
tie in die Hand zu neh-
men. Wir konnten das 
Spiel immer mehr kon-
trollieren. Selbst 2 
technische Fouls ge-
gen 2 unserer Spieler 
haben uns nicht aus der Bahn geworfen. So 
führten wir nach dem 3. Viertel mit 17 Punkten.  
(... Fortsetzung siehe Basketball-Webseite!) 
 

JBBL: Team Berlin Nord verliert zum Sai-
sonauftakt  
 

Das Team Berlin Nord hat im ersten Spiel der 
Saison eine Niederlage einstecken müssen: 
Trotz einer deutlichen Leistungssteigerung im 
Vergleich zum letzten Wochenende konnte sich 
der Stadtrivale DBV Charlottenburg am Ende 
mit 68:58 durchsetzen, da das Team Berlin Nord 
sich in den entscheidenden Phasen zu viele 
Fehler erlaubte und den überragenden Aufbau-
spieler Thabo Paul (19 Punkte, 9 Assists) nie in 
den Griff bekam.  
Die Nordberliner starteten mit Lukas Rüde, Al-
win Fried, Lukas Preuß, Justus Ramme und Flo-
rian Schulenburg in die neue Saison. Bereits 
nach wenigen Minuten sah sich TBN-Coach Ja-
cob Gohlisch allerdings zu einigen Wechseln 
gezwungen, da Lukas Rüde auf Grund von 
Übelkeit vom Feld musste und Kapitän Florian 
Schulenburg nach seinem zweiten Foul eben-
falls früh auf der Bank Platz nahm. Die Gäste 
ließen sich davon aber nur kurz aus der Ruhe 
bringen und blieben durch eine ausgeglichene 
Teamleistung immer in Schlagdistanz. Beim 
Stand von 18:15 für DBV ging es schließlich in 
die erste Viertelpause. 
Im zweiten Spielabschnitt erwischten die Gäste 
dann den besseren Start und konnten sich erst-
mals seit den Anfangsminuten wieder die Füh-
rung erkämpfen (22:25, 15. Minute). Leider folg-
te direkt im Anschluss die schwächste Phase 
des Team Berlin Nord, in der man durch einfa-
che Ballverluste und schlechte Entscheidungen 
im Angriff den Gegner immer wieder zum Punk-
ten einlud. Die Charlottenburger bestraften die-
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se Fehler sehr konsequent und erspielten sich 
bis zur Halbzeit einen 38:29-Vorsprung. Der ein-
zige Lichtblick für das Team Berlin Nord war, 
dass der Charlottenburger Aufbauspieler Thabo 
Paul kurz vor der Halbzeitpause noch sein drit-
tes Foul kassierte und so mit einem leichten 
Handicap in die zweiten 20 Minuten gehen 
musste.  
Zu Beginn des dritten Viertels sah es dann kurz 
so aus, als ob die Gastgeber das Spiel frühzeitig 
für sich entscheiden könnten, da sie durch vier 
schnelle Punkte bis auf 42:29 davon zogen. Das 
Team Berlin Nord gab jedoch nicht auf und 
konnte nun endlich seine Größenvorteile unter 
dem Korb ausspielen, wo man nun immer wie-
der zu leichten Punkten kam. Durch einen 10:2-
Run kämpfte man sich bis auf 5 Punkte heran 
und schien die Kontrolle über das Spiel zu ge-
winnen, bevor erneut eine Phase mit unerklärli-
chen Ballverlusten und Fehlern in der Defense 
begann. Erneut nutzten die Gastgeber diese 
Schwächephase sehr konsequent aus und hat-
ten bis zum Viertelende den 9-Punkte-
Vorsprung wiederhergestellt (53:44). 
Im letzten Viertel kämpfte das Team Berlin Nord 
dann verzweifelt um den Anschluss, doch der 
DBV verwaltete den Vorsprung nun sehr souve-
rän. Vor allem der für den ausgefoulten 
Schulenburg ins Spiel gekommene Theo Peters 
brachte viel Energie ins Spiel und sorgte mit sie-
ben Offensivrebounds für viele zweite Wurf-
chancen beim Team Berlin Nord. Eine Minute 
vor Schluss konnte man sogar noch auf 64:58 
verkürzen und schien die Partie eventuell doch 
noch drehen zu können, doch es war erneut 
Thabo Paul der mit einem Dreipunktspiel die 
Niederlage der Nordberliner endgültig besiegel-
te. Am Ende leuchtete so eine verdiente, aber 
trotzdem bittere 68:58-Niederlage von der An-
zeigetafel in der Sömmeringhalle.  

Grundsätzlich kann das 
Team Berlin Nord mit 
seiner Leistung durch-
aus zufrieden sein, da 
man über 35 Minuten 
lang sehr guten und an-
sehnlichen Basketball 
spielte. Im Heimauftakt 
gegen das Team 
Braunschweig am 
nächsten Sonntag 
muss dann allerdings 
über die vollen 40 Mi-
nuten die Konzentration 
aufrecht erhalten wer-
den, um im zweiten 
Spiel der noch jungen 
Saison den ersten Sieg 
einzufahren.  

mU18LL: VfB Hermsdorf 2 vs SSC Südwest 1 – 
77:65  
 

Den zweiten Sieg im zweiten Spiel feierte die 
U18 II mit einem letztlich souveränen 77:65 ge-
gen den SSC Südwest. 
Der VfB musste viele Absagen verkraften und 
ging somit nur mit sechs regulären U18 Spie-
lern, sowie zwei Aushilfen aus der U16 
(nochmal danke an dieser Stelle) in das Spiel. 
Das erste Viertel gestaltete sich deshalb auch 
sehr zäh und schleppend. Man spielte wie mit 
angezogener Handbremse – kein Druck in der 
Defense, keine Penetration in der Offense. Zö-
gernd beim Treffen der Entscheidungen und 
ohne Bewegung abseits des Balles. So ging es 
mit einem müden 11:11 in die erste Viertelpau-
se. 
Im zweiten Abschnitt 
setzten wir dann end-
lich die Vorgaben um, 
aggressiv den Aufbau-
spieler in Bedrängnis 
zu bringen und die An-
spielstationen zuzu-
stellen. Folgerichtig 
kamen wir zu Ballge-
winnen, liefen Fast-
breaks und erarbeite-
ten uns einfache 
Punkte. Fast das Drei-
fache der im ersten 
Viertel erzielten Zähler 
wurde  au f  das 
Scoreboard gebracht. 
Die Motivation, den 
Gegner die Grenzen 
aufzuzeigen war groß, 
leider wurde dabei oft 
"überpaced", sodass wir einige Mal zu viel spe-
kulierten oder mit dem Kopf schon beim Break 
waren und deshalb einige leichte Punkte kas-
sierten. Auch war immer wieder die Problematik 
zu erkennen, dass wir ohne echten Center 
spielten. Die Größen- und Kraftnachteile führ-
ten zu einigen Offensivrebounds, die man aber 
durch geschickteres ausboxen hätte verhindern 
können. Letztendlich ging es mit einer neun 
Punkte Führung beim Stand von 40:31 in die 
Halbzeit. 
Wer nun gedacht hätte, dass Hermsdorf auf 
dem passablen dritten Viertel aufbaut, der hatte 
sich getäuscht. Man verfiel in die Lethargie des 
ersten Viertels. Es entwickelte sich ein auf bei-
den Seiten zerfahrenes Spiel. Beim Stand von 
53:45 ging es in den letzten Abschnitt. Man hat-
te ein knappes Spiel, was eigentlich unnötig 
war. 
(... Fortsetzung siehe Basketball-Webseite!) 
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Termine · Termine 
10.11. – Sportliches Wandern 
19.11. Kulturführung 
20.11. Seniorenwanderung 
24.11. Buß- und Bettagswanderung Prellball 
27.11. Sitzung des Präsidiums 
08.12. Sportliches Wandern 
08.12. abteilungsinterne Weihnachtsfeier am      
   von 15-18 Uhr in der Carl-Bosch-Schule 
12.12. Sitzung des Erweiterten Präsidiums 
12.12. Weihnachtsfeier Prellball 
2013 2013 2013 2013 2013 2013 2013 2013 
20.01. Neujahrsempfang 
20.01. Feuerwerk der Turnkunst 
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k o s t e n l o s

Oraniendamm 10-6, Berlin-Waidmannslust
S-Bahn S1/S85, Bus 120,222,322, N22, N20

* Alles für das tägliche Leben, für Einkauf, 
Gesundheit, Fitness und Spaß

Unsere Einkaufs-Ideen, 
die Vielfalt, die Übersicht, 
die freundliche Beratung 
und kostenloses 
Parken!

Tag für Tag –

sportlich, fair!

Wir freuen uns 
auf Ihren nächsten 
Besuch.

*Höchstleistung

Besuchen Sie uns auf Facebook!

www.nordmeile-berlin.de
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